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TEIL I: IT Basiswissen



Problemaufriss  Elektromobil ität

„Wir leben in einer spannenden Zeit, was beispielsweise das Thema Elektromobilität zeigt. Wir waren 
schließlich auch Teil eines Schaufensterprojekts. Leider sind die Fahrzeuge für uns noch nicht wirklich 
wirtschaftlich. Bevor es keine deutsche Zellproduktion gibt, werden sie wahrscheinlich auch nicht 
wirtschaftlich. Die Fördergelder in der Richtung hätten nicht ausbleiben dürfen, hier wird ein wichtiges 
Thema verschlafen. Zum Thema Kohlendioxideinsparung sind wir Teil eines F&E Projekts für leichtere und 
effizientere Fahrzeuge in Kombination mit einer sicheren, kettenlosen Ladungssicherung. Hierbei entstehen 
Synergieeffekte der Konstruktion des Anhängers und der Ladungssicherung.“

-Stephan von Schwander (Geschäftsführer Hüffermann Transportsysteme GmbH) im Interview am 20.3.2018



Bisheriger Stand Digital is ierung

„Bestellungen werden in Bezug zu den 
Geodaten gesetzt und wir betrachten 
beispielsweise die entsprechenden 
Höhenlagen oder Temperaturen. […] Wir 
passen unsere Produkte entsprechend 
an. Dies geschieht noch manuell, soll in 
Zukunft aber durch Algorithmen gelöst 
werden. Zudem sind die Daten für den 
Bereich des Marketings geeignet, was 
sich in den großen Unternehmen längst 
etabliert hat.“

-Stephan von Schwander (Geschäftsführer 
Hüffermann Transportsysteme GmbH) im 
Interview am 20.3.2018

Quelle k.o.s (2018https://kompetenzen-digitaler-wandel.de/produktbox/berufsubergreifendes-
kompetenzmodell/#Daten



Digitale Kompetenzen zur E-Mobil ität?

„Der erste Hype der Elektromobilität ist vorüber und der Preis ist liegt immer noch zwei- bis dreifach über 
dem aktuellen. Dennoch sind wir assoziierter Partner in einem Projekt zum autonomen Fahren in der 
Ostprignitz. Wir helfen mit Wartung und Ähnlichem.“ 

-Dr. Jörg Vogler (Leiter FuE-Abteilung Hüffermann)

„Die Gesellschaft muss beim Thema Digitalisierung definitiv mit eingebunden werden und das Thema 
sollte generell ganzheitlich betrachtet werden. Diese Einbindung ist nicht gegeben und somit fehlt das 
Verständnis. Im Bildungsbereich sind die Fördergelder nutzlos, wenn keine Computer in den Schulen 
vorhanden sind. […] Es sollte lieber für Computer an den Schulen und den passenden Unterricht gesorgt 
werden. Wir müssen schon jetzt dafür sorgen, dass die Wissenslücken in dem Bereich nicht größer werden 
und wir nicht abgehängt werden.“

-Stephan von Schwander (Geschäftsführer Hüffermann)



Lösungsansatz entsprechend KMU-Bedarf

„Die Gesellschaft muss beim Thema Digitalisierung definitiv mit eingebunden werden und das Thema sollte generell ganzheitlich
betrachtet werden. Diese Einbindung ist nicht gegeben und somit fehlt das Verständnis. Im Bildungsbereich sind die Fördergelder 
nutzlos, wenn keine Computer in den Schulen vorhanden sind. […] Es sollte lieber für Computer an den Schulen und den passenden 
Unterricht gesorgt werden. Wir müssen schon jetzt dafür sorgen, dass die Wissenslücken in dem Bereich nicht größer werden und
wir nicht abgehängt werden.“

-Stephan von Schwander (Geschäftsführer Hüffermann)

Gemeinsame Überlegungen
• Mobilitätswende erfordert digitale und elektrotechnische Grundbildung
• Allgemeinbildung braucht engere Bindung an aktuelle Transformationen
• Weiterbildung für Lehrende

→Konzeption einer Lehr-/Lerneinheit „Modulare IKT“



Entwick lung e ines  WAT -Unterr ichtsbeisp ie ls  
zur  modularen IKT

• Basis bilden Vorerfahrungen zum Thema 
• Absprache mit Landesbildungsministerium
• Eigene Ideen mit TU Berlin, Fachbereich Berufsschullehrende und „Digitale Welten“ diskutiert
• Arbeitsgruppe mit Digitalisierungsbeauftragten des Landkreises zum Thema gegründet
• Befragungen mit detaillierter Erfassungsmatrix durchgeführt
• Beim Abfassen der Förderanträge für IKT unterstützt
• „Module IKT“ konzipiert, entwickelt und getestet
• Weiterbildung angeboten
• Außerhalb der Projektlaufzeit realisiert

→Entwicklung, Tests, Evaluation mit und Nutzung durch Lehrende
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Ergebnisse  Onl ine -Befragung



Anlei tung & Weiterbi ldung zum Lehr -/  Lernkonzept  
„Modulare  IKT “



Empfehlung von Open Source  Tools  
& Hi l feste l lung zur  E inarbeitung

https://sheet.zoho.eu/sheet/open/4t44bff2bec1f7dc14e0aaaba2464a47bd743/sheets/WTdL/ranges/A1:F22


Transfer :  Langzeitbeobachtung –
Wie Engagement  wirkt .

https://hubblecontent.osi.office.net/contentsvc/videohostpage/video?lcid=1031&syslcid=1031&uilcid=1031&app=3&ver=16&build=16.0.13127&platform=Win32&streamsso=true&appCorrelation=D975D94D-F441-44F8-90BB-9A7450005443&url=https%3A%2F%2Fwww.youtube.com%2Fembed%2FHPOW9CPPUV8%3Ffeature%3Doembed


Transfer

Newsletter
• IBBF
• Shift GmbH
• WFBB

Social Media
• Videokanal vimeo
• Videokanal youtube

Veranstaltungen
• ACOD-Veranstaltungen
• Energietechnik-Cluster-Konferenz
• Jahrestagung Cluster Verkehr Mobilität und Logistik
• Brandenburger Metall-Cluster-Konferenz
• Transfer- und Vernetzungstreffen IBBF

https://vimeo.com/search?q=ibbf%20berlin
https://www.youtube.com/channel/UCZ32IsA6GVJYh036yVr_PCg

